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Kleine Anfrage 

des Abg. Joachim Steyer AfD 

 

Gewalt und Übergriffe auf Frauen in Baden-Württemberg 

 

 
Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Wie viele Frauen im Gebiet der Stadt Stuttgart wurden seit dem Jahr 2022 Opfer von 

Gewaltdelikten (bitte nach Jahr und Art des Übergriffs bzw. Delikts aufschlüsseln)? 

 

2. Wie viele Frauen im Gebiet der Stadt Mannheim wurden seit dem Jahr 2022 Opfer von 

Gewaltdelikten (bitte nach Jahr und Art des Übergriffs bzw. Delikts aufschlüsseln)? 

 

3. Wie viele Frauen im Gebiet der Stadt Karlsruhe wurden seit dem Jahr 2022 Opfer von 

Gewaltdelikten (bitte nach Jahr und Art des Übergriffs bzw. Delikts aufschlüsseln)? 

 

4. Wie viele Frauen im Gebiet der Stadt Freiburg im Breisgau wurden seit dem Jahr 2022 

Opfer von Gewaltdelikten (bitte nach Jahr und Art des Übergriffs bzw. Delikts auf-

schlüsseln)? 

 

5. Wie viele Frauen im Gebiet der Stadt Heidelberg wurden seit dem Jahr 2022 Opfer von 

Gewaltdelikten (bitte nach Jahr und Art des Übergriffs bzw. Delikts aufschlüsseln)? 

 

6. Welche Erkenntnisse liegen über die Opfer aus Frage 1 bis 5 vor (bitte nach Staatsan-

gehörigkeit und Alter aufschlüsseln)? 

 

7. Bei wie vielen der in Frage 1 bis 5 abgefragten Delikten konnten die Tatverdächtigen 

bzw. Täter ermittelt werden? 

 

8. Welche Erkenntnisse liegen über die Täter aus Frage 1 bis 5 vor (bitte nach Staatsange-

hörigkeit, Aufenthaltsstatus, Geburtsort und Alter aufschlüsseln)? 

 

9. In wie vielen Fällen erfolgte der Übergriff in Frage 1 bis 5 mit Hilfe einer Waffe oder 

einem Gegenstand, der im Rahmen der Tatbegehung als Waffe eingesetzt worden ist? 

 

 

28.7.2025 

 

Steyer AfD 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Vor dem Hintergrund einer steigenden öffentlichen Wahrnehmung von Gewalt und Über-

griffen auf Frauen, insbesondere in Großstädten, ist eine differenzierte Aufschlüsselung der 

polizeilich erfassten Fälle nach Art des Delikts, Tatort, Opfer- und Tätermerkmalen erforder-

lich. Die Kleine Anfrage soll daher Transparenz über die Sicherheitslage von Frauen in ur-

banen Räumen schaffen. 

 


